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Kanton Iricii — Mos de Xnricii — Ganione ii Mm
1887. 13. Juni. Unter der Firma Wirtliscliaftliclie Genossenschaft

des Grütliyerein Zürich hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte
Zeitdauer eine Genossenschaft gegründet, welche den Zweck hat, in
einem als Genossenschaftseigenthum erworbenen Hause ihren Mitgliedern,
sowie überhaupt allen denen, welche davon Gebrauch machen wollen, nahrhafte

und billige Lebensmittel zu verabreichen, sowie geeignete Lokalitäten
für gesellige und belehrende Unterhaltungen zur Verfügung zu stellen. Die
Statuten datiren vom 11. Juni 1887. Genossenschafter sind die handlungsfähigen

Mitglieder des schweizerischen Grütlivereins, Sektion Zürich, und
es richtet sich ihr Ein- und Austritt nach den Statuten des genannten
Vereines, welche als Eintrittsgebühr Fr. 1 und als monatliche Beiträge
60 Ilp., 80 Rp. und Fr. 1 festsetzen. Der Austritt erfolgt freiwillig, durch
Tod und Ausschluß und zieht den Verlust jeden Anspruches an das
Vermögen der Genossenschaft nach sich. Der erzielte Reingewinn fällt in den
speziellen Reservefonds der Genossenschaft. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einladungen und übrigen Bekanntmachungen
erfolgen durch das «Tagblatt der Stadt Zürich» und durch Anschlag im
Vereinslokal. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
ein Vorstand von elf Mitgliedern (Betriebskommission) und drei Rechnungsrevisoren

(Kontroistelle). Diese Betriebskommission vertritt die Genossenschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es führen
deren Präsident oder Vizepräsident mit dem Kassier oder Vizekassier die
rechtsverbindliche Unterschrift je zu zweien kollektiv. Präsident des
Vorstandes ist Rudolf Slüßi von Regensdorf, inAußersihl; Vizepräsident Franz
Sträßli von Bütschwil (Kt. St. Gallen), in Zürich; Kassier Ulrich Kreis von
und in Zürich; Vizekassier Rudolf Morf von Nürensdorf, in Zürich; weitere
Mitglieder sind Georg Fletscher von und in Zürich; Joh. Jakob Schenkel
von Wettschweil, in Zürich; Heinrich Morf von Bassersdorf, in Zürich;
Gotthilf Bodmer von Trüllikon, in Zürich; Emil Baumarm von Hirzel, in
Zürich; Adolf Meier von Dintikon (Kt. Aargau), in Zürich, und Jakob Meister
von Merishausen (Kt. Schaffhausen), in Zürich. Geschäftslokal: « Zum
Schwanen».

13. Juni. Unter dem Namen Yerein der Polytechniker in Zürich
besteht mit Sitz in Zürich ein Verein, welcher die Einigung der Studirenden,
die Vertretung und Leitung der gemeinsamen Angelegenheiten und die
Förderung wissenschaftlicher Bestrebungen, sowie die Unterstützung
unbemittelter Mitglieder zum Zwecke hat; seine revidirten Statuten datiren
vom 16. Mai 1887. Mitglied kann jeder Studirende und Zuhörer des
eidgenössischen Polytechnikums in Zürich werden, welcher sich schriftlich
anmeldet und eine Aufnahmegebühr von Fr. 1 entrichtet. Das ordentliche
Mitglied leistet einen Beitrag von Fr. 2. 50 pro Semester, das außerordentliche

einen solchen von Fr. 5 pro drei Jahre. Der Austritt erfolgt freiwillig
durch Zurückgabe der Mitgliederkarte und durch Ausschluß. Die Einladungen
zu den Versammlungen und die übrigen Bekanntmachungen erfolgen durch
Anschlag am schwarzen Brett. Der Verein wird von einem Ausschuß von
elf Mitgliedern geleitet und nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch
die Kollektivunterschrift des Präsidenten oder Vizepräsidenten, je mit dem
ersten oder zweiten Schriftführer des Ausschusses. Für die Verbindlichkeiten
des Vereines haftet nur das Vereinsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit

isL ausgeschlossen. Präsident des Vereins ist Alfred Schmid von Stallikon,
in Zürich; Vizepräsident Paul Schatzmann von Schaffhausen, in Fluntern;
erster Schriftführer Friedrich Kuhn von Bünzen (Kt. Aargau), in Oberstraß;
zweiter Schriftführer Alfred Werner von Mülhausen (Elsaß), in Zürich.

14. Juni. Die Aktionäre der Mechanischen Backsteinfabrik in Zürich
(S. IT. A. B. 1883, pag. 757) haben in ihrer Generalversammlung vom
21. März 1887 eine Statutenrevision Vorgenommen. Die von diesem Tage
datirten Statuten treten am 1. Januar 1888 in Kraft. Die Firma, der Sitz,
die Dauer des Unternehmens, die Höhe des Grundkapitals und der einzelnen
Aktien, sowie deren Eigenschalt sind unverändert geblieben. Die
rechtsverbindlichen Aufforderungen und Bekanntmachungen erfolgen im « Tagblatt
der Stadt Zürich», in der «Neuen Zürcher Zeitung» und dem «Bund».
Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrath,

die Direktion und die Rechnungsrevisoren (Kontrolstelle). Die vom
Verwaltungsrath gewählte kommerzielle Direktion besteht aus einem oder
mehrern Mitgliedern; sie veitritt die Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich

und außergerichtlich und ihre Mitglieder führen je einzeln die
rechtsverbindliche Unterschrift. Direktoren sind: Jakob Süßlrunk von Zürich und
Johannes Pfister von Dübendorf, beide wohnhaft in Zürich. Geschäftslokal:
Schweizergasse Nr. 6.

14. Juni. Die Firma „Haab-Schenlcu in Winterthur (S. H. A. B. 1885,

pay. 365) ist infolge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaberin der Firma
Wittwe B. Dommann in Winterthur ist Wittwe Bertha Dommann geb.
Fischer von Luzern, in Winterthur. Tapisserie, Broderie und Mercerie.
Zur «Silberpappel».

15. Juni. Die Firma „Fies & Ochsner11 in Zürich (8. H. A. B. 1883,
pag. 113) ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Inhaber
der Firma Aug. Fiez in Oberstraß ist August Fiez von und in Oberstraß;
die Liquidation der Aktiven und Passiven der erloschenen Firma wird von
den beiden Kollektivgesellschaftern Aug. Fiez und Melchior Ochsner
durchgeführt. Weinhandel. Zum Rebberg.

15. Juni. Inhaber der Firma J. M. Ochsner in Außersihl ist Joh.
Melchior Ochsner von Zürich, wohnhaft in Außersihl. Weinhandlung. Bäckerstraße

Nr. 6.

15. Juni. Die Firma «Andre Martin & C°» in Genf, eingetragen im
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung am 27. Oktober 1886 und publizirt
im S. H. A. B. 1886, pag. 698, hat am 1. Mai 1887 in Zürich eine
Zweigniederlassung errichtet unter der Firma Andre Martin & Filiale Zürich.
Kommission und Expedilion. Münsterhof 11. Zur Vertretung der Filiale in
Zürich sind die Kollektivgesellschafter Andre Louis Jules Martin und Jean

Jacques Mesmer allein befugt.
15. Juni. Inhaber der Firma 0. Bachmann in Uster ist Heinrich Otto

Bachmann von Meilen, wohnhaft in Uster. Apotheke. Zum Löwenhof,
Bahnstraße.

15. Juni. Die Firma Dr IM. Kleiner in Zürich (8. II. A. B. 1883,
pag. 517) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Santoa Ben - Canton Is Berne - Cantone Ii Borna

Bureau Bern.

1887. 15. Juni. Die Geschwister Karolina Lenzinger, Paul und Ernst
Lenzinger von Weinfelden (Kt. Thurgau), wohnhaft in Bern, die letztern
zwei wegen Minderjährigkeit vertreten durch ihren Vormund, Hermann
Roost, Sekretär der Jurabahn in Bern, haben unter der Firma Geschwister
Lenzinger in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem
8. Juni 1887 ihren Anfang genommen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft
ist allein befugt Karolina Lenzinger. Bonneterie und Mercerie. Neuengasse 23.

Bureau de Courtelarg.
11 juin. Par acte recu M° Marchand, notaire ä St-Imier, le 10 avril

1887, il a ete fonde, le 23 janvier dernier, une association du genre de
Celles qui sont mentionnees aux art. 678 et suivants du code des obligations,
sous la denomination de Soeiete de secours des monteurs de boites du
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district de Courtelary. Son domicile et sou siege sont ä St-Emier. Le
but de eette societe est de reunir ses membres par un lien amieal et de
contribuer ä leur bien-etre en leur assurant des secours en cas de maladie.
L'association est constitute pour une duree illimitee. Les exercices sociaux
courront du 1" janvier au 31 decembre de chaque annee. Sont seuls admis
dans la societe les monteurs de boites habitanl le district de Courtelary, qui
ont atleint leur i7''m6 annee, mais qui no depassent pas Läge de 45 ans.
Les societaires qui vieudraient ä quitter le district de Courtelary, pour
fixer lour domicile dans une Iocalite quclconque de la Suisse, pourront
continuer ä en faire partic. Celui qui dösire se faire recevoir societaire
devra etre presente par un membre h une reunion du comitö, lequel sta-
tuera sur Ladmission ou le rejet de la deinande, sans indication de motifs.
Le eandidat pourra etre tenu de fournir un certificat de sante dciivrc par
un medecin patentd, si le comite Lexige. Le membre qui voudra se retirer
de l'association devra en faire la demande ecnte au president ou an comite
d'adminislration qui no pourra s'y opposor. dependant cette demande n'aura
d'eO'el qu'ä parlir do 1'expiration du mois dans lequel eile aura 616 remise
el moyennant, par le socielaire, s'elre libere entiörement des amendos en-
eourues et des cotisalions dues par lui jusqu'alors. Tous les droits du
societaire sortant sur l'actif social demeuroront acquis ä la societe. II en
sera de meme pour les cas d'exclusion. Tout nouveau societaire paiera
une finance d'entree qui est fixee par le reglement. Cette mise d'entree
devra etre versee dans la quinzaine qui suivra l'avis d'admission du
candidal, qui paiera en meme teinps la colisation du mois dans lequel il a ete

recu. Alors seulemenl il sera reeonnu counne membre. La caisse de la
sockile est aliment6o par une colisation mensuollo de un franc par membre.
Tout societaire qui, sans excuse valable, so trouvera en retard de trois
mois dans le paiemenl do ses cotisalions ct amendes sera avcrti d'avoir
5 s'en liberer dans la quinzaine, ä defaul de quoi il sera considere comme
demissionnaire et n'aura plus droit ä aucun secours. II ne pourra rentrer
dans la societe, avoc tous ses droits, que deux mois apres avoir acquitte
ses cotisalions arrieröes et toules celles echues depuis lors. Celui qui fixe
son domicile en dehors du lerritoire suisse est porle demissionnaire; toute-
fois en rentrant au pays, il pourra de nouveau faire partie dc la societe,
sans payer de finance d'entree, mais en se conformant aux dispositions
qui precedent. Les societaires n'ont droit aux secours en cas de maladie
que deux mois apres avoir paye leur mise d'entree. lis devront aussi avoir
paye au moins leur premiere colisation mensuelle. L'association n'accorde
de secours h ses membres malades que lorsque la maladie entraine une
incapacity de travail do plus de trois jours. Chaque membre de la societe,
en cas de maladie, doit annoncer ou faire annoncer sa maladie, des ie debut
de celle-ci, au president de la societe par eeril. L'ineapacile dc travail
doit 6tre constat6e par un medecin patente qui delivrera un certificat. L'in-
demnitö allouee par la socie16 ä ses membres malades est fixee ä fr. 2. 50
par jour do maladie. En cas de deces, la famille du societaire defunt recoit
fr. 30 pour frais de fiin6rail!es. Les organes de l'association sont: 1° L'as-
scmblöe generale des socielaires; 2° un comite d'adminislration compose
d'un president et de huil membres. En outre, l'assemblee gönörale des
societaires nomme pour chaque annee deux verificateurs de comptes,
membres de la societd. Li« convocations se feront par cartes adre.ssees
aux soeiötaires au moins trois jours d'avaixoe; olios indiqueronl l'ordre du
jour. Le president et le secretaire de la societe signent toutes les pieces
et documents qui emanent de l'assemblee generale ou du comite el engagent
la societe vis-ä-vis des tiers. A l'assemblee gönerale seule appartient le
droit de reviser et do modifier les Statuts. La dissolution de la societe ne
pourra etre exigee qu'au scrutin secret et ä la majonte des trois quarts des
voix de tous les membres de la societe. Les societaires sont exoneres de
toutc responsabilite indhtduclle quant aux engagements de l'association.
Ces engagements sont uniquement garanlis par les biens de celle-ci. Les
membres du comite et les verificateurs de coioptes sont respensabies en-
vers la societe des dommages qu'ils lui causent en violant ou en negligeant
leurs devoirs. Toutes les dii'iicultes qui pourraicnt s'elever entre les societaires

et le comite seront jugees par des arbitres qui statueront defmitive-
ment sans appel et, sans etre tenus d'obscrver les formes et delais juridiques.
Chaque partie nommera un arbitre et si les personnes designees ä cet eifet
ne peuvent tomber d'accord, elles choisiront elles-memes un snrai-bitre
pour les döpartager. Le comite d'administralion est composö de: 1° Ernest
Flottron, president; 2" Jules Imhof, vice-president; 3° Kmile Heutener,
secrötaire; 4° Gotlfried Durig, caissier; 5° Edouard Wuilleumier, sous-
caissicr; 6° Eugene Lambercier; 7° Emile Froidevaux; 8° Constant Kempf
et 9° Alfred Nicolel, 1ous monteurs de boilot, demeurant ä St-Jmier, ä

l'exception de ceux sons nurneros cinq, huit et neuf qui sont domicilies ä

Viiierot.
13 juin. Sous la denomination de Societe de tir des Armos-reunies

de Courtelary il a ete fornM, a Courtelary, une societe dans lo genre
de celles prevues ä i'art. 716 du code föderal des obligations, ayant pour
but do former de bons tireurs pour la defense de la patrie et d'instruire
tons ses membres dans i'art militaire. Los statuta portent la dale du 6 mai
1887. La societe comprend des membres actifs et des membres passifs.
Pour etre membre actif il faut etre incorpore dans la milice suisse, ou
bion 6trc citoyen suisse et jouir de ses droits civils et politiques. Pour
etre membre passif ii sufüt de payer les cotisalions prescrites par ies Statuts.
(Test l'assemblee generale qui prononce Ladmission ou l'exclusion des
societaires. Les membres sont convoques ä l'assembtee generale simplement par
cartes. Gelles-ci seront remises au moins deux jours ä l'avance ä chaque
societaire individuciloment. Les publications de la societe auront lieu en
une seule insertion dans la Feuille officielie du Jura. Les societaires sont
exonerös de toute responsabilite personnelle quant aux engagements de la
societö; ces engagements sont uniquement garantis par les biens de la
sociötö. En cas de dissolution ou de liquidation de la soctete, les fonds
en caisse seront donnös ä la Caisse de prevoyanee de Courtelary, society
mutuelle en cas de maladie; le materiel existant sera depose ä la mairie
de Courtelary, pour etre remis ä une societö, de tir qui plus tard viendrait
ä se former ä Courtelary. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par
une direction composee de sept membres, 61us pour un an et rööligibles;
la direction peut delögucr la signature sociale ä un ou plusieurs de ses
membres. Les membres de la direction de la societe, charges de signer
au norn de celle-ci, sont: Charles Belrichard et Jacob Buhlmann, les deux
ä Courtelary, le premier president et le second secretaire.

13 juin. La raison Joseph Bloch, fabrication d'horlogerie, a Saint-

Imier, inscrite au reyistre du commerce le 30 janvier 1883 et publiie dans
la F. o. s. du c. le 10 fevrier suivant, page 122, est eteinte ensuite de renon-
ciation du titulaire.

13 juin. La raison „ Vve Beyuelin-Hourietu, epicerie, mercerie, quin-
caillerie, ä Tramelan, inscrite au registre du commerce le 26 fivrier 1883
et publice dans la F. o. s. du c. le 6 mars suivant, page 239, est eteinte
ensuite de renonciation de son chef. La suite du commerce de cette maison
est reprise, des le 23 avril 1887, par M. Numa Robert, originaire des
Verriöres (Suisse), demeurant a Tramelan-dessous, sous la raison sociale
Nu in a Robert, ä Tramelan-dessous. Genre do commerce: Epicerie,
mercerie et aunages. Bureau: Tramelan-dessous.

15 juin. Le chef de la maison Luc Wuilleumier, ä Tramelan- dessus,
est M. Luc Wuilleumier, de et demeuranl ä Tramelan-dessus. Genre de
commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau: Tramelan-dessus.

Bureau Kidau.
12. Juni. Unter der Firma Spar- und Hull'sverein Madretscli hat

sieb mit Sitz in Madretscli eine Genossenschaft gebildet. Zweck
derselben : Forderung von Fleiß und Sparsamkeit durch Annahme kleiner
Einlagen, sowie gegenseitige finanzielle Hülfeleistung bei billigem Zinsfuße.
Als Mitglied der Genossenschaft wird angesehen, wer im Sinne der Slatuten
Fr. 20 Spareinlagen gemacht und das Alter von 18 Jahren erreicht hat.
Mitglieder werden jederzeit angenommen. Der Austritt erfolgt durch schriftliche

Erklärung, weiche drei Monate vorher eingereicht worden muß. Die
Organe der Genossenschaft sind: 1) die Generalversammlung; 2) der
Verwaltungsrath, bestehend aus sieben Vereinsmilgliedern; 3) die
Revisionskommission, zusammengesetzt aus drei Mitgliedern und zwei Suppleanlen.
Der Verwaltungsrath und die Revisionskommission werden von der
Generalversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Der Yerwallungsrath
vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor
Gericht. Namens desselben führen der Präsident und der Sekretär die
verbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Die Statuten daliron vom
8. April 1887. Präsident clos Verwallungsrathos ist Herr Constant Laudry
in Madretseh, Sekretär Herr Johann Meyer daselbst; übrige Mitglieder
Nikiaus Haußener, Franz Alfred Aeby, Gottfried Zürcher, Christian Borger,
alle wohnhaft in Madretscli, und J. Häußleiu in Biel. Der nach Abzug der
Passiven der Genossenschaft, der Verwallungskosten und allfälliger
Abschreibungen übrig bleibende Saldo bildet den Reingewinn. Derselbe wird
vorläufig zur Bildung eines Reservefonds verwendet. Ueber die Haftbarkeit
der Genossenschafter fur die Verbindlichkeiten der Genossenschaft bestimmen
die Statuten Folgendes: Jedes Mitglied haftet nur bis auf den Betrag seiner
gemachten Einlagen.

14. Jum. Die Kollektivgesellschaft Aeby <!': Landry in Madretscli
(S. IL A. B. vom 5. Marz 1883, pag. 231) hat sich aufgelöst. Aktiven und
Passiven der Firma werden von der Kommanditaktiengesellschaft Aeby & Gie

(8. IL A. B. vom 4. Juni 1887, pag. 437j übernommen.

Bureau de Porrentruy.
15 juin. Le chef de la maison C. Guibrois, ä Yendlmcuurt, (»st

Celestin Gaibrois, originaire de Vendlincouri, } demeurant. Genre de
commerce: Fabrication d'horlogerie et fabrication de cadrans.

Bureau de Saiyne/egier (district des Branches Montagues).

14 juin. La raison „Gecile Blumä Saignelegicr (F. o. s. du c., 11 aoüt
1886, page 539), a eesse Jexisier depuis le 1" mars dernier, par suite du

mariage de la titulaire. I.a maison est continnee, des la date ci-dessus in-
diqudo, sous la raison S. Loeb-Bluni, avee enseigne «au bon marches,
par Samuel Loeb aliie Blum, originaire de Beifort, par option. Genre de

commerce: Mercerie, lingerie, lain ages et (Holies.

Kanton Lnzern — Canton So Lucerne - Cantone di Lncerna

1887. 14. Juni. Inhaber der Finna V. Kaiuienski in Luzern ist
Vincent Etienne Kamien-ki von Dombrowska (Russ. Polen), wohnhaft in
Lyon. Natur des Geschäfts: Gigares et tabacs.

Kanton Zni — Ganton de Zoug — Gantone ii Zngo

1887. 14. Juni. Die seit 1866 bestehende Aktiengesellschaft
Anglo-Swiss Condensed Milk Co. in Cham hat in ihrer Generalversammlung

vom 16. April 1887 die Statuten abgeändert. Die wesentlichsten diesfalls

bewirkten Aenderungen (vergl. S. H. A. B. Nr. 37 von 1883, pag. 280
und 281) sind folgende: Das Aktienkapital bei rügt Iß'/a Millionen Franken,
eingetbeilt in 25,000 Aktien ä Fr. 500; hievon sind 20,000 Aktien voll ein-
bezahll; die übrigen 5000 Aktien werden im Jahre 1887 emitlirt und sollen
bis 1. Mai 1888 ebenfalls voll einbezahit werden. Der Verwaltungsrath i=t
ermächtigt, eine Emission von weitem 5000 Aktien ä Fr. 500 al pari und
mit SubskripLionsvorrecht für die Besitzer der Aktien früherer Emissionen
anzuordnen. Die Aktien lauten auf den Inhaber. Durch Publikation in
wenigstens zwei Zeitungen in Zürich, London und New-York und wenigstens
je einer in Zug, Luzern, Basel und Genf werden Bekanntmachungen der
Gesellschaftsorgane den Aktionären in gültiger Weise zur Kennlniß gebracht.
Der Generaldirektor, gleichwie auch dessen Stellvertreter, vertreten die
Gesellschaft nach Außen durch ihre Emzelunicrsclirift. Der Generaldirektor
zeichnet wie folgt: Anglo-Swiss Condensed Milk Co., Der Generaldirektor
Dessen vom Verwaltungsrath ernannte Stellvertreter, für welche die Form
der Unterschrift statt wie lusher durch die Statuten, nunmehr durch den

Verwaltungsrath bestimmt wird, zeichnen wie folgt: Anglo-Swiss Condensed

Milk Co,, Für den Generaldirektor: Generaldirektor der Gesellschaft
ist der bisherige: George Ham Page von Dixon (Illinois, Nordamerika),
wohnhaft in Cham. Stellvertreter des Generaldirektors sind die bisherigen:
David S. Page von Dixon (Illinois, Nordamerika), wohnhaft in Cham, und
Paul F. Wild von Wädensweil, wohnhaft in Zürich.

Kanton Freitorg — Canton de Frilionrg — Cantone di Friborgo

Bureau de Bulle.

1887. 11 juin. La maison „Albert Collaud", ä Bulle (F. o. s. du c.

1883, page 408), est eteinte ensuite du deces de son chef. Marie, Louis, Föiicie,



487

Emile, Auguste et Ernest Collaud, ffeu Albert, tous de Bulle, y domicilies,
ont constitue en cette ville, sous la raison sociale Hoirie Collaud, une
societe en nom collectif. Cette maison qui a commence le 27 juin 1886,
reprend la suite des affaires, soit l'actif et le passif de l'ancienne maison
Albert Collaud. La signature sociale est conferee ä Louis Collaud. Genre
d'affaires: Brasserie.

Basel-Stadt — BMle — Basilea-Cittä

1887. 15. Juni. Die Firma Coate freres (Coate Brothers) in Genf

(eingetragen im Handelsregister Genf am 5. April 1883 und publizirt im
S. H. A. B. vom 1. Juni 1883, pag. 644) hat am 10. Juni 1887 in Basel

eine Zweigniederlassung unter der gleichen Benennung errichtet.
Natur des Geschäftes: Englische Artikel aller Art. Geschäftslokal: Gerbergasse

36 (Old England). Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind nur
die Gesellschafter Edwin Randoll Coate und Thomas William Coate befugt.

16. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Bernische Boden-
Gredit-Anstalt» in Bern (eingetragen im Handelsregister Bern am 1. Februar
1886 und publizirt im S. H. A. B. vom 6. Februar 1886) errichtet mit
dem 1. Juli 1887 in Basel eine Zweigniederlassung unter der Firma
Bernische Bodcn-Credit-Anstalt Filiale Basel. Die Natur des Geschäftes

ist dieselbe, wie bei der Hauptniederlassung. Geschäftslokal: St. Albangraben

3. Für die Zweigniederlassung existiren keine besondern statutarischen
Bestimmungen. Zur Vertretung derselben sind befugt der Direktor, Heinrich
Liebrich von und in Basel; die Kollektivprokuraträger Oscar Ritter von
Biel (Bern), August Weilnauer von Basel und Rudolf Wagner von Basel,
alle drei wohnhaft in Basel. Die Prokuraträger führen die rechtsverbindliche
Kollektivunterschrift je zu zweien.

16. Juni. Die Firma E. Wagner & Cie in Basel (vergl. 8. H. A. B.
1883, pag. 24, und 1886, pag. 670) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

16. Juni. Die Firma Alf. Gaschen & Cia in Villafranca del Panades
(Spanien) [Einzelfirrna: Inhaber Alfred Gaschen von Ins (Bern), wohnhaft
in Villafranca del Panades], eingetragen im Handelsregister von Villafranca
del Panades, errichtet mit dem 1. Juli 1887 in Basel eine Zweigniederlassung

unter der gleichen Benennung. Natur des Geschäftes: Depot
spanischer Weine. Geschäftslokal: Binningerstraße 19. Zur Vertretung der
Zweigniederlassung ist nur der Firmainhaber befugt.

16. Juni. Die Firma Jos. Bollag in Basel (8. H. A. B. 1883, pag. 93)
ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma Gebr. Bollag in Basel.

16. Juni. Joseph Bollag und Emil Bollag, beide von Oberendingen
(Aargau), wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Gebr. Bollag in Basel
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 20. Juni 1887
beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Jos. Bollag
übernimmt. Natur des Geschäftes: Beltfedern und Flaum en gros. Geschäflslokal:
Centraibahnstraße 19.

Kanton St. Gallen — Canton to St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1887. 10. Juni. Die unter der Firma „Blumer & Wild" in St. Gallen
im Handelsregister eingetragene Kollektivgesellschaft (8. H. A. B. 1883, pag. 40)
hat sich aufgelöst. J. Blurner-Egioff von Glarus, B. Wild-Arand, J. Diethelm-
Fisch, Caesar Allher-Wild von St. Gallen und Paul Blumer-Müller von
Glarus, sämmtliche wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma Blumer,
Wild & Cis in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Juni 1887 ihren Anfang genommen hat und Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Blumer & Wild übernimmt. Natur des Geschäfts :

Fabrikation und Export von Bonneterie und Konfektionsartikeln. Geschäftslokal:

St. Jakobstraße 28, zum obern Freienstein. Die Firma ertheilt Prokura

an Robert Brunner von Küßnacht, in St. Gallen.

13. Juni. Die Firma Gebrüder Wegelin (8. H. A. B. 1885, pag. 470)
hat ihr Domizil von St. Gallen nach Straubenzell (Registerbezirk Goßau)
verlegt (8. H. A. B. 1887, pag. 450).

13. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma J. J. Nef in
Herisau, mit Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B. 1883, pag. 95 und
152), ist in Folge Ablebens der Gesellschafter Joh. Georg Nef Vater,
ausgetreten (S. H. A. B. 1887, pag. 478).

13. Juni. Die Firma JBion & Tsehumper in St. Gallen (8. H. A. B.
1883, pag. 704 und 860; 1886, pag. 517 und 833), Filiale der nämlichen
Firma in Kronbühl, wird auf Grund der wegen Konkurses erfolgten Löschung
der Hauptniederlassung (S. H. A. B. 1887, pag. 462) von Amtes wegen
gelöscht.

13. Juni. Die Firma Job & Hochstrasser in St. Gallen (S. H. A. B.
1884, pag. 485) wird wegen Konkurses der Gesellschaft von Amtes wegen
gelöscht.

13. Juni. Die Firma J. C. TKem in St. Gallen (S. H. A. B. 1883,
pag. 448) wird wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.

Kanton Grantränlen - Canton des Grisons —. Cantone dei Grigioni

1887. 14. Juni. Die Firma Domenic Mischol in Süs (S. H. A. B.
1885, pag. 350) hat ihr Domizil nach Parpan verlegt, woselbst sie nun den
Gasthof zur Post, Kurhaus und Fremdenpension, betreibt.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Leontica (distretto di Blenio).
1887. 7 Giugno. II consiglio di amministrazione della societä

anonima, con domicilio in Dongio, Societä delle Terme di Acquarossa,
con inscrizione nel registro di commercio il 30 Agosto 1885 e pubblicata
sul F. u. s. di c. 12 Settembre 1885, n° 92, pag. 599, e modificazione
12 Gennajo 1886, pubblicata sul F. u. s. di c. 23 Gennajo 1886, n° 6,
pag. 39, notifica essere alle dette inscrizioni apportate le seguenti modifi-
cazioni risolte dalle assemblee generali del 30 Gennajo e 1° Maggio 1887

cioe: 1° La sede sociale e ad Acquarossa; 2° il capitale sociale e defini-
tivemente accertate in fr. 107,700 (a vece di fr. 120,000); 3° il capitale
intiero sottoscritto e rappresentato da 1077 azioni al portatore, da fr. 100
l'una, intieramente liberate; 4° la gerenza d soppressa e di conseguenza le
attribuzioni del gerente sono deferite al consiglio di amministrazione; 5° nelle
assemblee sociali ogni azione ha un voto salvo perö e riservato quanto in
proposito dispone il codice federale delle obbligazioni; 6° la firma sociale
e affidata al presidente del consiglio di amministrazione che e il Signor
Pietro Martinoli, domiciliato in Dongio.

Kanton Waafit — Canton le Yanl — Cantone Ii Yanl

Bureau d'Aiqle.

1887. 11 juin. Louise nee Mottier, femme de Felix Schwendy, de
Gessenay (Berne), domiciliee ä Ollon, fait inscrire qu'elle est le chef de la
maison L" Schwendy-Mottier, ä Ollon. Genre de commerce: Epicerie,
mercerie, etc. Bureau: Au Garoz. Le mari present a declare donner son
consentement.

Kanton Wallis — Canton In Yalais — Cantone äel Mose

Bureau de St-Maurice.

1887. 15 juin. M. Albano Fama, de Saxon et y domicilie, est entre
comme assoeie dans la societe en nom collectif C. Vellino et Cie, ä Saxon,
inscrite au registre du commerce le 19 juillet 1886, voir la F. o. s. du c.
du 24 juillet, page 496, et le Bulletin officiel du Valais du 30 juillet de
l'annee 1886. La duree de la societe est fixee ä dix annees ä partir du
1er mai 1887. Les associes Albano Fama et Antoine Nicoliier ont seuls le
droit d'engager la societe par leur signature collective. Pour tous autres
details rapport soit ä Facte d'association, en date du 16 decembre 1886.

Kanton fenlin — Canton le lisMgl — Cantons Ii lencMtei

Bureau de Boudry.

1887. 9 juin. Dans leur assemblee generale du 23 mai 1887, les
actionnaires de la Societe de I'Ecole normale Evangelique de Peseux,
societe anonyme dont le siege est ä Peseux, inscrite au registre du
commerce le 24 mars 1883 et publiee dans la F. o. s. du c. du 25 avril
1883, n° 60, page 478, ont adopte pour cette societe de nouveaux Statuts
en harmonie avec le code federal des obligations. Les Statuts, ainsi modifies,
ont rec-u le caractere authentique par acte du 6 juin 1887, regu A,e Roulet,
notaire. Iis remplacent et modifient sur diflerents points les Statuts primitifs,
inscrits et publics aux dates sus-indiquees. Le but de la societe est l'ex-
ploilation des immeubles qu'elle possede ä Peseux et Facquisition ou la
creation de tous autres immeubles, en vue principalement de fournir un
local pour l'entretien d'une ecole destinee ä former des instituteurs primaires,
sous une direction evangelique, ou de soutenir tout autre etablissement
ayant un but analogue. Le capital social reste fixe ä la somme de quatre-
vingt mille francs (fr. 80,000). II est divise comme precedemment en cent
soixante actions au porteur, de cinq cents francs chacune. La duree de la
societe est, des maintenant, indeterminee, tandis que, d'apres les anciens
Statuts, la societe devrait prendre ftn le 19 novembre 1902. La convocation
des actionnaires pour Fassemblee generale et les autres publications de la
societe continuent ä etre valablement faites par avis inseres dans la Feuille
officielle cantonale et dans un ou plusieurs autres journaux du canton.
Aux organes et pouvoirs de la societä dejä existants, il a ete ajoute un
ou deux commissaires-verificateurs. Enfin la societe est obligee ä Fegard
des tiers par les signatures de deux des membres du conseil d'administration
indistinctement, apposees collectivement en cette qualite. Le conseil
d'administration de la societe est compose comme suit: Edouard Kestner,
Frederic de Perregaux, George Berthoud, Jean de Merveilleux et Jean
Jequier, les trois premiers domicilies ä Neuchätel et le dernier ä Fleurier.

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.
13 juin. Par suite de deces, Jacques Lewie, de Hambourg, en son vivant

domicilie a Vienne (Autriche), a cesse de faire partie de la societe en nom
collectif existant ä la Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Callmann
Lewie & freres, publiee le 23 mai 1883 dans le n° 75, page 603, de la
F. o. s. du c.

Bureau de Motiers (district du Val-de-lravers).
14 juin. La maison de commerce Charles Souriet, ä Couvet

(fabrication d'horlogerie, F. o. s. du c. 17 fevrier 1885, page 102), a cesse
d'exister ensuite de renonciation du iitulaire. La liquidation de cette
maison aura lieu par les soins de MM. Edouard Dubied, Paul Baillod et
Fritz Petitpierre, ä Couvet, qui auront individuellement la signature comme
liquidateurs.

Kanton Gent — Canton le Gendve - Cantone Ii Ginevra

1887. 13 juin. Le chef de la maison Chretien Emile, ä Geneve,
commencee le lor juin 1887, est Marie Emile Alexandre Chretien, de Valeiry
(Haute-Savoie), domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Charcu.terie.
Magasin: 27, Rue de l'Entrepot. Anciens locaux du sieur Masson, k Geneve,
lequel y reste inscrit pour un commerce du meme genre.

13 juin. Le chef de la maison P. Blanchetti, ä Genhve, commencee
le 15 mai 1887, est Pierre Antoine Blanchetti, de Geresole-Reale (Piemont),
domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Marchand-tailleur. Magasin: 12,
Gours de Rive. A l'enseigne «A la Ville de Rome».

13 juin. La raison „Vve Naudinu, ä Chene-Bourg, est radiee par le
fait du deces de la titulaire (F. o. s. du c. de 1883, page 964). La maison
est continuee, des le 25 mai dernier et sous la raison E. Rambosson, k
Chäne-Bourg, par Emile Rambosson, de St-Julien (Haute-Savoie), domicilie
ä Ghäne-Bourg. Genre de commerce: Chapellerie.

13 juin. La raison „Louis TinchanC, ä Geneve, inscrite comme suc-
cursale de la maison du meme nom ä Anvers (F. o. s. du c. de 1883, page
920), est radiee ensuite de renonciation du titulaire. La maison est continuee,
ä dater du 1" mai 1887 et sous la raison H. Malis, ä Geneve, par
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Hypolite Malis, de Möns (Belgique), domicilii k Geneve, jusqu'iei fonde de

procuration de la maison radiee. Genre de commerce: Cigares et
cigarettes. Bureaux: Rue de Hollande. Le nouveau titulaire est seul representant
et ddpositaire des produits de la maison Louis Tinchant d'Anvers.

13 juin. La societe en nom collectif Iiueff & Gerber, ä Geneve,
ayant pour objet la commission et la representation des cereales et la
fabrication des biscuits (voir F. o. s. da c. de 1886, page 39, et 1887, page 101),
est declaree dissoute d'un commun accord ä dater du 11 juin 1887. L'associe
Jules Henri Gerber reste de plein droit seul liquidateur.

13 juin. L'associe Jules Henri Gerber, sus-denommc, domicilie k
Geneve, fonde en cette ville et sous lu raison Gerber, une nouvelle maison
qui garde cornme principal genre d'affaires la fabrication des biscuits, sous
la marque de fabrique «Fabrique de Biscuits suisses». Bureau: 7, Rue du
Stand.

13 juin. Le sieur Charles ltueff, domicilie a Geneve, ancien associe
de ffRueff & Gerber», sus-designös, continue seul, sous la raison Ch. Rueff,
ä Geneve, la suite des affaires de i'ancienne maison en ce qui concerne
la representation et la commission en cerdales. Bureau: 7, Rue du Stand.

14 juin. Sous la denomination de Association pour l'Encouragement
au Patinage il a 6te constitue, par acte regit par Me Lasserre, notaire
ä Geneve, le 7 juin 1887, une association rtSgie par le titre 27 du
code federal des obligations, dont le siege est k Geneve et qui a pour
but de developper de bonne heure le goüt du patinage et, de procurer aux
amateurs de cet exercice un emplacement favorable ä proximite de la ville
de Geneve. La duree de cette association est indeterminde. L'association
se compose, outre les signataires des Statuts, de toutes les persormes qui
declarent vouloir faire partie de l'association, en souscrivant comme mise
de fonds, cent francs, ou un multiple de cent francs, ce qui leur donne
droit ä une ou plusieurs des parts ci-apres mentionnees; les nouveaux
membres doivent en outre etre agrees par le comite de direction. En cas
de deces d'un societaire, son hoirie pent transmettre ses droits k Fun des
heritiers ou ä une autre personne, mais sous reserve de l'approbation du
comite et pourvu que cette transmission ait lieu dans le delai d'un an k
compter du decös; l'exclusion d'un socidtaire ne peut 6tre prononcee que
par l'assemblee generale qui decide s'il y a lieu ou non de renibourser
au societaire exclu tout ou partie de son versement. Tout societaire peut
aussi cesser de faire partie de l'association par sa retraite volontaire. II a
ete cree deux cent cinquante parts de cent francs chacune, nominatives
et, entierement liberees, dont le nombre peut etre augmente au fur et k
mesure de Fentree de nouveaux societaires; toutefois, le nombre de ces
parts ne peut pas depasser 400, sans une decision de l'assemblee generale.
Chacune de ces parts donne droit k une part proportionnelle dans l'actif
social et dans les benefices nets qui peuvent etre realises par l'association,
et permet en outre au societaire de se faire delivrer chaque annee, ä prix
reduit, aux epoques fixees par le comite, une carte de patinage qui sera
mise au nom du societaire ou de la personne qu'il designera, et qui
donnera acces sur le ou les bassins de patinage de l'association. Les
societaires sont exoneres de toute responsabilite personnelle quant aux
engagements et aux dettes de l'association qui sont exclusivement garantis
par les biens de l'association. Les benefices nets se composent du produit
des cartes do patinage et des droits d'entree, dont le montant est fixe par
le comite, et des autres revenus que pourront produire les biens de
l'association, apres prelevement des frais d'exploitation et de surveillance, des
interets des sommes dues et des autres charges annuelles; le comite fixe
le prelevement ä operer sur les benefices nets pour Famortissement des
frais d'etablissement et du materiel, et si faire se peut, pour la constitution
d'un fonds de reserve; le surplus, s'il y a lieu, se partage entre les societaires

au prorata du nombre do parts possedees par chacun d'eux. La
gestiou des affaires sociales est conüee ä un comite de direction de cinq
membres nomines par l'assemblee generale, parmi les societaires, pour trois
ans et reeligibles; les membres de ce comite nomment entr'eux un president,

un secretaire et un tresorier. L'association est valablement
representee par la majority des membres du comite, ou par Fun des membres
specialement delegue ä cet effet. Pour la premiere periode de trois ans,
le comite de direction est compose de MM. Edouard Des Gouttes, EugAne
Mittendorff, Adolphe Moynier, Albert Piachaud et Emile Reverdin, demeu-
rant tous k Geneve, ä l'exception de M. Mittendoiff qui derneure k Champel,
pros Geneve. Le bureau est chez MM. Ern. Pictet, & G°, banquiers, ä

Geneve, Rue Petitot, n° 2.

15 juin. Le chef de la maison L" Heimgartner, aux Eaux-Vives,
commencee le 24 mai 1887, est Louis Heimgartner, tils mineur emancipe
de Mmi> Marie Krebs, veuve de Louis Heimgartner (ce en conformite de
Facte delivrö en justice de paix de Geneve, en date du 24 mai 1887),
tous deux de Riehen (Bäle-ville) et domicilies k Genöve. Genre de
commerce : Huiles, savons, bougies et vinaigres. Bureau et locaux: Route de
Frontenex et Chemin du Jeu de l'Arc.

15 juin. Le ccef de la maison Aug. Roiron, ä Geneve, commencee
le 1" juin 1887, est Auguste Michel Roiron, de Puy (Haute-Loire), domicilid
ä Geneve. Genre de commerce: Vins et spiritueux Bureaux: Rue de
Lyon, n° 12.

Bekanntmachung.
Die Auswanderungsagentur W. Breuckmaim jr. in Basel hat unterm

31. Juli 1886 auf das ihr vom Bundesrath ertheilte Patent verzichtet und
es wird ihr deßhalb zu Ende des Monats Juli nächsthin die hinterlegte
Kaution von 40,000 Fr. zurückgestellt werden, sofern das unterzeichnete
Departement bis zu jenem Zeitpunkt keine Kenntuiß von Ansprüchen erhält,
welche nach Maßgabe des Bundesgesetzes betreffend den Geschäftsbetrieb
von Auswanderungsagenturen von Behörden, Auswanderern oder den
Rechtsnachfolgern von solchen gegen die genannte Agentur gellend gemacht
werden wollen.

Bern, 18. März 1887.

Eilig. Handels- und Landwirthschaftsdepartement,
Abtheilung Auswanderungswesen.

Publication.
L'agence d'emiaration W. Breuckmann jr, ä Bäle, ayant, ä la fin du

mois de juillet 1886, renonce ä la patente qui lui avait ete delivree par
le eonseil föddral, le cautionnement de 40,000 fr. depose par eile lui sera
rembourse ä fin juillet de Faunüe courante. Ce remboursemeut ne sera
effectue que pour autant que le departement soussigne ne recevra jusqu'ä
cette epoque aueune reclamation qu'auraient ä faire valoir des autorttes,
des emigrants ou des ayants droit de ces derniers contre l'agence sus-
designee, en se fondant sur la loi federate concernant les operations des
agences d'dmigration.

Berne, 18 mars 1887.

Departement federal du commerce et de l'agriculture,
division emigration.

Publication He Fadsnln istration de» posies siiisses.
La Republique Argentine a adhere, pour le Ier juillet proehain, ä la convention

postale universelle concernant les colis postaux, du 3 novembre 1880, et consequemment
aussi aux actes additionnels de Lisbonne y relatifs. En consequence, on pourra, des
l'epoque susindiqude, expedier fvia France ou Allemagne) des colis postaux ä destination
de la Republique Argentine anx conditions suivantes: limites de poids: 3 kg (la
declaration de la valeur, les remboursements et les rnarcliandises encombrantes ne sont pas
adrnis); taxe: fr. 5 25 (bonification a. la France soit ä 1'Allemagne fr. 4. 75); declarations
en douane: via France 3, via Allemagne 2. Le bureau de poste de Buenos-Ayres est
jusqu'ä nouvel ordre seul autorise ä l'echange international des colis postaux.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuös par le Bureau federal:

Le 8 juin 1887, ä neuf lieures avant-midi.

No 1946.

Albert Bourquin-Jaccard, fabricant,
Ckaux-de-Foiuls.

Hoates et iiioiiveuneiit» de liioiitre».

Le 8 juin 1887, ä neuf heures avant-nuüi.

No 1947.

N. Farny-Merz, fabricant,
Chaux-de-Eonils.

Holte» et liioiivesmeiats de montres.

Le 9 juin 1887, ä quatre heures apres-mitli.

No 1948.

N. Beguelin, fabricant,
Porren tniy.

Holte» et mosivesneiats de montres.

Le 9 juin 1887, k quatre heures apres-midi.
No 1949.

Churles Patois, fabricant,
Porrentruy.

Mouvement» et Holte» de iiiont res.
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Le 10 juin 1887, k trois heures apres-midi.

No 1960.

Louis Brandt & fits, fabricants,
Bienne.

Houvements et boites de inontres.

Den 10. Juni 1887, 3 Uhr Nachmittags.

No 1951.

J. Ad. Weitnauer, Kaufmann,
Basel.

EGYPTIAN :

sf/i. V
n jjji

"'älSiSy*;
CIGARETTES:

ägyptische Cigaretten.

Le 10 juin 1887, ä trois heures apres-midi.

No 1952.

Henri Codonet, labricant,
Bienne.

Boites et monvemeuts de montres.

Le 11 juin 1887, a trois heures apres-midi.

No 1953.

Association oneriere, fabrique d'horlogerie,
Locle.

Le 13 juin 1887, ä onze heures avant-midi.

No 1954.

Fritz Jeanneret-Studer, monteur de boites et bijoutier,
Chaux-de-Fonds.

^yggröft
/ \

Boites de montres.

Le 13 juin 1887, ä onze heures avant-midi.
No 1955.

M. Silberschmidt 8c Cu, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Boites et mouvements de montres.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques ätrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le bureau federal:

Den 8. Juni 1887, 8 Uhr Vormittags.
No 220.-

Dr. J. V. Brandau, prakt. Arzt,
Lichtenau (Preussen).

Heilmittel, insbesondere Heilmittel gegen übermässige
Schweissbildung,

I.itjuor antihidrorrhoieus genannt.

Den 9. Juni 1887, 5 Uhr Nachmittags.

No 777.

Eugene Boose, Kaufmann,
Paris.

Bänder und Zützen aller Art
in Seide, Wolle, Baumwolle und Zieinen.

Le 13 juin 1887, ä onze heures avant-midi.
No 266.

Huntley 8c Palmers, fabricants,
Reading & Londres.

HUNTLEY & PALMERS
Biscuits.

Rückvergütung des Monopolgewinnes bei der Ausfuhr Spirituosen
Erzeugnisse und Zollzuschiag auf der Einfuhr von solchen.

Nach Art. 5 des Bundesgeretzes betreffend gebrannte Wasser hat der
Bund bei der Ausfuhr von Erzeugnissen, zu deren Herstellung steuerpflichtiger
Alkohol verwendet wird, die Menge desselben nach dem Verhältnisse, in
welchem er bei der betreffenden Fabrikation Verwendung findet, zu
ermitteln und für den entsprechenden Monopolgewinn am Ende des
Rechnungsjahres Rückvergütung zu leisten.

Um über die Tragweite dieser Gesetzesbestimmung einen allgemeinen
Ueberblick zu gewinnen und die zur Durchführung derselben erforderlichen
Maßnahmen rechtzeitig und in einem die Interessen des Handels möglichst
berücksichtigenden Urnfange treffen zu können, ladet nun das unterzeichnete
Departement die Inhaber aller derjenigen Gewerbe- und Handelsbetriebe,
welche auf die besagte Rückvergütung Anspruch machen wollen, ein, sich
bis zum 25. Juli d. J. schriftlich bei ihm anzumelden.

Rei der Anmeldung ist Art und Benennung der alkoholischen Erzeugnisse,

für welche Rückvergütung begehrt wird, die durchschnittliche Alkoholstärke

derselben und das Taragewicht der verschiedenen Versendungs- und
Verpackungsweisen anzugeben.

# **
Die geltenden Handelsverträge mit dem Auslande enthalten die

Bestimmung, daß neueingeführte Verbrauchssteuern auf Gegenständen
einheimischer Produktion den vertragsgemäßen Zollsätzen für die gleichen
Gegenstände ausländischer Provenienz zugeschlagen werden können. Mit
dem Vollzug des Alkoholmonopols wird diese Bestimmung mit Bezug auf
eine Reihe von spiritushaltigen Produkten, Seifen, Parfümerien etc.
Anwendung zu finden haben. Das unterzeichnete Departement ersucht deßhalb
die schweizerischen Produzenten der hiefür in Betracht fallenden Waaren,
ebenfalls bis zum 25. Juli über den Alkoholgehalt ihrer Produkte sich
aussprechen zu wollen.

Bern, den 7. Juni 1887.
Eidg. Finanz- und Zolldepartement.
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Reuiboursenieut du droit de monopole ä l'exportation de
produits spiritueux et droit supplementaire a 1'impor-
tation de ces prodnits.

L'article 5 de la loi federale concernant les spiritueux statue que lors
de l'exportation de produits pour la fabrication dcsquels on emploie de
1'alcool imposable, la Confederation doit determiner, en raison des
conditions speciales de la fabrication, la quantity d'alcool qui a du etre
employee et rembourser ä l'exporlateur, ä la fin de Fexercice, la somme
correspondante au benefice du monopole.

Afin de se renseigner sur la portee generale de cette disposition et
de pouvoir prendre ä temps, en tenant compfe autant que possible des
interels du commerce et de l'industrie, les mesures necessaires ä son
execution, le departement soussigne invite toutes les maisons de commerce
ou entreprises industrielles qui ont l'intention de proliter de 1'avantage
aecorde par la loi, ä s'annoncer par ecrit aupres de lui jusqu'au 25 juillet
prochain.

A cette occasion, les inlercsscs devront indiquer le genre et la
denomination des produits alcooliques pour lesquels ils demandent le
remboursement, leur contenance. moyenne en alcool et la tare qui est
habituellement admise pour les differents modes d'expedition et d'emballage
de ces produits.

Les traites de commerce actuellement en vigueur avec l'dtranger
statuent que lorsqu'un nouveau droit de consommation est etabli sur des
articles de production nationale, compris dans les tariis, les articles simi-
laires etrangers peuvent 6lre immediatement greves, ä l'importation, d'un
supplement de droit egal. Par l'introduction du monopole des alcools,
cette disposition deviendra applicable en Suisse k l'egard d'un certain
nombre de produits fabriques avec de 1'alcool, tels que savons, objets de
parfumerie, etc. Le departement soussigne invite en consequence les pro-
ducteurs suisses des articles en question ä lui faire connaitre, d'ici au 25
juillet prochain, la contenance en alcool de leurs produits.

Berne, le 7 juin 1887.

Departement federal des finances et des peages.

Bezug von denaturirtem Alkoho! bei der Monopolverwaltung.
Nach Art. 6 des Bundesgesetzes betreffend gebrannte Wasser hat der

Bund zur Verwendung für technische und Haushaltungszwecke denaturirte,
d. h. zum Trinkgebrauch untauglich gemachte Waare zum Selbstkostenpreise

abzugeben.
Für die Durchführung der Denaturirung sind nun von der Verwaltung

in erster Linie Beisätze von solchen Stoffen vorgesehen, welche die damit
vermischten gebrannten Wasser in möglichst absoluter Weise zu
Genußzwecken unbrauchbar machen und damit dem Staate ohne besondere
Kontrole Sicherheit gegen mißbräuchliche Verwendung bieten (Steinkohlen-
theeröl und dergleichen Stoffe).

Diese absolut denaturirte Waare kann in den Haushaltungen und in
einer ganzen Reihe von Gewerbebetrieben in überall gleichmäßiger
Beschaffenheit Verwendung linden.

Es gibt indessen auch Gewerbe, welche, wie die Essigfabrikation, die
Darstellung gewisser Chemikalien, Farblacke etc. nach der Natur ihrer
Produkte und nach der Technik ihres Betriebes nur einen mit speziellen,
für jeden Produktionszweig eigenartigen Mitteln denaturirten Sprit oder
Branntwein verwenden können. Tm Interesse derartiger Fabrikationszweige
erscheint es aber wünschbar, unter Vorbehalt bestimmter schützender
Maßregeln auch eine relative Denaturirung zulassen zu können.

Um diese Begünstigung nun für einen möglichst großen Kreis von
Fabrikanten zu ermöglichen und um die über diese Ermöglichung
anzustellenden Studien rechtzeitig an die Hand nehmen zu können, werden die
Inhaber solcher Gewerbebetriebe, welche in ihrem Geschäfte relativ
denaturirte gebrannte Wasser brauchen müssen, hiedurch öffentlich eingeladen,
sich bis zum 15. Juli d. J. bei dem unterzeichneten Departemente schriftlich
anzumelden. Bei der Anmeldung sind erstens die Erzeugnisse, für deren
Herstellung die Abgabe von denaturirtem Alkohol gewünscht wird, und
zweitens die Stoffe anzugeben, welche als Denaturirungsmittel vorgeschlagen
werden. Auch werden die sich anmeldenden Gewerbetreibenden ersucht,
die Garantien namhaft zu machen, welche sie für die gesetzmäßige
Verwendung der denaturirten Waare zu ausschließlich gewerblichen Zwecken
dem Fiskus gegenüber glauben geben zu können.

Bern, den 2. Juni 1887.
Eblg. Finanz- und Zolldepartement.

Livraison d'alcool denature par radministratioii du monopole.
Aux termes de l'article 6 de la loi federale concernant les spiritueux,

la Confederation doit livrer au prix de revient, pour des usages industriels
ou domestiques, de 1'alcool denature, c'est-ä-dire rendu impropre ä la
consommation.

Pour proceder ä la denaturation, l'administration a prevu l'emploi de
substances dont le melange rende autant que possible les spiritueux
impropres ä la consommation (huile de goudroti et autres substances de ce
genre) et fournissent ainsi ä l'Etat, sans contröle special, la garantie neces-
saire contre leur usage abusif.

L'alcool ainsi denature peut etre employe dans les manages et dans
bon nombre d'ötablissements industriels.

Toutefois, certaines industries, telles que la fabrication du vinaigre,
de certains produits chimiques, des vernis, etc., ne peuvent faire usage,
en raison de la nature de leurs produits et de leur exploitation, que d'alcool

denature au inoyen de substances speciales differant pour ehaque
genre de produits. Or, il parait desirable, dans l'interet de ces branches
de fabrication, d'autoriser, sous reserve de certaines mesures protectrices,
une denaturation relative.

Aün de rendre cette faveur accessible ä tous les fabricants qui ont
le droit d'en profiter et de pouvoir etudier ä temps la question de son
introduction, nous invitons les proprietaries d'etablissements industriels
appeles ä faire usage, dans leur Industrie, de spiritueux relativement
denatures, ä s'annoncer par ecrit aupres du döpartement soussigne jusqu'au
15 juillet prochain.* Iis devront designer en meme temps les produits pour
la fabrication desquels ils desirent obtenir de l'alcool denature et les
substances qu'ils proposent d'affecter ä la denaturation. Us sont invites

en outre ä bien vouloir indiquer les süretes qu'ils croient pouvoir fournir
au fisc pour garantir que l'alcool denature aura reellement l'emploi auquel
il est destine.

Berne, le 2 juin 1887.
Departement federal des finances et des peages.

Billige Uhren.
(Mitgetheilt vom schweizerischen Konsul in Leipzig, Herrn Professor Dr. Ileinr. Jlirzel.)

Bei der hohen Wichtigkeit, welche die Uhrenindustrie für die Schweiz
besitzt, ist der Verlauf der durch die amerikanische Waterbury-Uhr
hervorgerufenen Konkurrenz, auf welche in meinem Jahresbericht für 1886
hingewiesen ist *, sicher von besonderem Interesse. Die in dem Jahresbericht
geäußerte Meinung, daß diese Uhr sich für die Dauer kaum halten dürfte,
hat sich inzwischen bis zur Gewißheit gesteigert, indem seit Kurzem die
Schweizer Uhrenindustrie der amerikanischen Konkurrenz auf dem von
dieser betretenen Weg entgegentritt, und ebenfalls eine gleich billige Uhr
liefert, die indeß nebstbei noch wesentliche Vorzüge besitzt und unseren
Verhältnissen besser entspricht. Die Waterbury-Uhr ist ihrem Ursprung
gemäß den amerikanischen Verhältnissen angepaßt. Dort ist man leichter
geneigt, statt eine Uhr repariren zu lassen, sich lieber gleich eine billige
neue zu kaufen, weil eine Reparatur meist ebensoviel kostet, und dieserhalb
genügt in den betreffenden Kreisen ein möglichst billiger Zeitmesser, ohne
Rücksicht auf dessen längere Dauer. Anders bei uns. Da soll eine Uhr,
und wenn sie noch so billig ist, zugleich immerhin auch entsprechend gut
sein, und vollends, wenn der Verkauf durch Uhrmacher stattfindet, soll
die Uhr doch über das Gebiet der Spielwaaren hinausgehen. Hier zeigt
sich schon sehr der Unterschied zwischen der amerikanischen Uhr und der.
neuen billigen Schweizer Uhr, indem letztere ein Artikel für die solidesten
Uhrengeschäfte ist, während erstere auch in SpieRvaarenhandlungen, theil—
weise hauptsächlich, verkauft wird.

Die Grundlagen zur Herstellung und Lieferung einer solchen billigen
Uhr waren in der Schweiz schon lange vorhanden und wird die Erfindung
des bei der neuen billigen Schweizer Remontoiruhr angewandten Systems
auf ca. 15 Jahre zurückgeführt. Es wollte jedoch bis jetzt dort Niemand
ohne die zwingendste Ursache das Uhrengeschäft so herabdrücken, als es
der Fall ist, wenn solche billige Artikel eingeführt werden, und dieserhalb
unterließen es die Schweizer Fabrikanten im Interesse der gesammten
Uhrenindustrie, eine solche billige Uhr in den Handel zu bringen. Erst in
Folge der amerikanischen Konkurrenz, welche keine bestehenden
Geschäftsverhältnisse zu berücksichtigen hatte, blieb keine andere Wahl mehr, wenn
derselben wirksam begegnet werden sollte, und letzteres ist nun in der
That der Fall. Während die amerikanische Uhr nur ein Papierzifferblatt
besitzt, welches, da die Zeiger jeder für sich mit den Fingern gestellt
werden müssen, baldiger Abnutzung unterliegt, und das Aufziehen
umständlich ist, ist die neue billige Schweizer Uhr eine richtige Remontoiruhr,
mit einem Emailzifferblatt und Zeigern, die mittelst der Aufziehvorrichtung
gestellt werden können, wie jede andere feine Remontoiruhr, und ohne
daß das Aufziehen umständlicher wäre. Diesen wesentlichen Vorzügen
wendet das Publikum, welches einmal eine billige Uhr kaufen will, natürlich
seinen Beifall zu, was sich trotz der kurzen Zeit, seit welcher die neue
Schweizer Uhr im Handel erschienen ist, bereits bemerklich macht, und
der Schweizer Uhrenindustrie den alten Vorrang bewahren wird.

Derselbe wird bald zur Veröffentlichung gelangen. — Die Bed.

Nichtamtlicher Thsii. - Partie nm officielle.
Parte non ufficiale.

BmndesVersammlung. Auf die Traktandenliste der gegenwärtigen
Session sind nachträglich u. A. noch folgende Gegenstände gesetzt worden:

33. Niederlassungsvertrag mit Belgien. Botschaft vom 10. Juni 1887,
betreffend Ratifikation des Niederlassungvertrages mit Belgien vom 4. Juni 1887.

36, Alkohol-Anleihen. Botschaft und Beschluß-Entwurf vom 15. Juni 1887
betreffend Aufnahme eidgenössischer Anleihen zur Ausführung des Bundesgesetzes

über gebrannte Wasser.
37. Durch Motion von Herrn Gurti und Mitunterzeichnern, vom 16. Juni

1887 ist der Bundesrath eingeladen, zu untersuchen und darüber Bericht
zu erstatten, wie auf dem Wege der Bundesgesetzgebung die kantonale
Lebensmitlelpolizei behufs Herstellung und Verkaufes gesunder und
unverfälschter Lebensmittel zweckmäßig ergänzt werden könne.

Assemble Federale. Le supplement aux tractanda de la pre-
sente session mentionne:

33. Traitö d'etablissement avec la Belgique. Message du 10 juin 1887

concernant la ratification du traite d'etablissement conclu le 4 juin 1887

avec la Belgique.
36. Emprunt concernant les spiritueux. Message et projet d'arrete du

15 juin 1887, concernant des emprunts destines k l'execution de la loi
föderale sur les spiritueux.

37. Par motion de M. le conseiller national Curti et cosignataires, du

16 juin 1887, «le conseil fedörai est invite ä examiner et ä faire rapport
sur la question des moyens par lesquels la legislation federale pourrait
completer les contröles cantonaux en vue d'assurer d'une maniere efficace

la production et la vente de denrees et boissons pures et saines.»

Provisorische Handeisnbereiuhunft zwischen der
(Schweiz und Oriechenland. Die zwischen der Schweiz und

Griechenland vereinbarte provisorische Handelsübereinkunlt (vergleiche
Nr. 60 d. Bits.) hat in deutscher Uebersetzung folgenden Wortlaut:

Der schweizerische Bundesrath und die Regierung Seiner Majestät des Königs der

Griechen, von demselben Wunsche beseelt, ihre freundschaftlichen Beziehungen zu
befestigen und die Handelsverbindungen zwischen den beiden Ländern zu fordern, indem

sie sich zu diesem Zwecke vorbehalten, in Unterhandlungen über einen vollständigen
und endgültigen Handelsvertrag einzutreten, sind übereingekommen, von heute an eine

provisorische Handelskonvention mit einander abzuschließen und haben zu ihren
Bevollmächtigten ernannt:

Der schweizerische Btmdesrath:
Herrn Dr. Arnold Roth, seinen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister beim Deutschen Reiche;
Seine Majestät der König der Griechen:

Herrn Alexandre Rizo Rangabe, Ihren außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister beim Deutschen Reiche,



welche, nach gegenseitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form
befundenen Vollmachten, sich auf nachfolgende Bestimmungen geeinigt haben:

Art. I. Die Angehörigen und Waaren eines jeden der hohen vertragschließenden
Theile sollen im Gebiete des andern Theils die Vorrechte, Immunitäten und alle
Vortheile genießen, welche der meistbegünstigten Nation zugestanden sind.

Art. II. Alle Gegenstande, welche von der Schweiz herkommen und in Griechenland

eingeführt werden sollen, und alle diejenigen, welche von Griechenland herkommen und

in die Schweiz eingeführt werden sollen, und die entweder zum inländischen Verbrauch,
auf Niederlagen, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr bestimmt sind, sollen während
der Dauer dieser Uebereinkunft der gleichen Behandlung und weder höhern noch andern
Zollansätzen unterworfen sein, als die Produkte und Waaren der in dieser Beziehung
meistbegünstigten Nation.

Bei der Ausfuhr nach Griechenland sollen in der Schweiz und hei der Ausfuhr
nach der Schweiz sollen in Griechenland keine andern noch höheren Ausfuhrzölle_erhoben

werden als bei der Ausfuhr der nämlichen Artikel nach dem in dieser Hinsicht
meistbegünstigten Lande.

Jeder der hohen vertragschließenden Theile verpflichtet sich demgemäß, den andern
sofort und ohne jede Gegenleistung jeder Vergünstigung, aller Vorrechte oder
Zollermäßigungen, welche er bereits zugestanden hat oder in dor Folge in der bezeichneten

Richtung einer dritten Macht durch ähnliche Verträge noch zugestehen möchte, theil-
haftig werden zu lassen.

Waaren aller Art, welche aus dem Gebiet eines der hohen vertragschließenden
Theile kommen oder dahin gehen, sollen im Gebiete des andern von jeder Transitgehühr
ausgenommen sein.

Die beiden vertragschließenden Theile gestehen sich überhaupt bezüglich des

Transits die Behandlung auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation zu.
Der Grundsatz der Meistbegünstigung findet nicht Anwendung auf diejenigen

Vergünstigungen, welche gegenwärtig Grenzlandern zur Erleichterung des Grenzverkehrs
bereits zugestanden sind oder spater noch zugestanden werden könnten, ebenso nicht
auf diejenigen Zollermaßigungeu und Zollbefreiungen, die für einige bestimmte
Grenzstrecken oder Bewohnern bestimmter Beziike gewährt worden sind.

Art. III. Die Angehörigen eines jeden der hohen vertragschließenden Theile sollen
im Gebiete des andern von allem Militärdienst, von allen außerordentlichen Steuern und
andern finanziellen Inanspruchnahmen, die infolge außerordentlicher Verhältnisse
festgesetzt werden sollten, befreit sein, insofern diese Auflagen nicht auf das Grundeigentum
gelegt werden sollten.

Art. IV. Die beiden hohen vertragschließenden Theile behalten sich gegenseitig die

Befugniß vor, die gegenwärtige Deberoinkunft jederzeit zu kündigen, wenn sie sich ein
Jahr vorher davon Mittheilung gemacht haben.

Art. V. Die gegenwartige Uebereinkunft soll ratifizirt und die Ratifikationsurkunden
sollen in Berlin, nachdem die durch die Verfassungen der beiden vertragschließenden
Theile vorgeschriebenen Formalitäten erfüllt sein werden, möglichst bald zur
Auswechslung gelangen.

Dessen zur Urkunde haben die beidseitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige
Ueberoinkunft unterzeichnet und derselben ihre Siegel heigedrückt.

So geschehen in doppelter Ausfertigung zu Berlin, am 10. Juni 1887.

Kxpoüitious. Un arrele loimsLeriel du 9 juin 1887 institue une
exposition cVeconomic sociale ;i Texposition universelle de 1889 ä Paris.
Elle est divisöe en 15 sections, savoir: I, remuneration du travail; If,
participation aux benefices, associations cooperatives do production; 111, syndi-
cats profes&ionnels; IV, apprentissages; V, societes de secours mutuels;
VI, caisses de relraite et rentes viagores; VII, assurances centre les
accidents el sur la vie; VIII, epaigne; f\. associations cooperatives de con-
sommalion; X, associations cooperatives de crödit; XI, habitations ouvrieros;
XII, eercles d'ouvriers, recreations et jeux; XIII, hygiene sociale; XIV,
institutions diverses creees par les chefs d'exploitation en faveur de leur
personnel; XV, grande et petite Industrie, grande ot petite culture.

Bleue fÄespiimstfasei'si. Der viel besprochene neue Gespinnst-
faserstofl' Berandiue ist nach einem wissenschaftlichen Guiachten des nieder-
österreichischen Gewerbevereins das Produkt der im Torf vorkommenden
Pflan/.enlheile, besonders der Wurzellosem, ein Konglomerat von
vorherrschend holzigem Charakter und stark von BiLumen durchtränkt. Jede
Faser von 0,016—0,02 mm Durchmesser besteht aus einem Bündel schwach
gedrehter Elementarfasern, die sich bei Behandlung mit Kupieroxydammoniak
ablösen und vor ihrer völligen Auflösung korkzioherartigo Spiralen bilden,
auch durch Schwefelsäure rasch zerstört werden. Nach dem Gutachten ist
sie ein spiesiges sprödes Material, das seine Berechtigung nur dort hat,
wo man ein der Ftiulniß lang widerstrebendes Material braucht, und kann
mu andern Spinnfasern, w,e z. B. inte, absolut nicht konkurrireo. Eine
lokale Bedeutung in toi freichen Gegenden wird sie vielleicht bei
fortschreitender A ervollkomnmung erlangen, eine weltbewegende Bedeutung
niemals. Wenn hiernach auch manche Illusionen, von denen der «Berandino»
bisher umwoben war, schwinden, so thut dies nichts, denn es kündet sich
der Texiiiindustrie schon wieder eine neue bisher unbenutz' gebliebene Faser
an. Der Bananenstengel, den man seither dem Verfaulen überließ, enthält
nach den Untersuchungen von Mr. fde und Christie, wie der Aprilbericht'
der königl. Gärten von Kew mitthodl, eine vorzügliche Faser. Die Begründung

einer Bananenfaserindustrie in Weslindien, speziell in Jamaika, dürfte
nichl lange auf sich warten lassen. (Wochenschrift f. Spinnerei u. Weberei.)

Moyens de propagande commercial©. IMgique. Un
repertoire du commerce el de l'induslrie beiges vient de paraitre, lisons-
nous dans le Bulletin du Musee commercial de Bruxelles. Co travail, redigü

en quatre langues (franqais, allemand, anglais et espagnol), est dedid aux
agents diplomatiques et consulaires de Belgique ä Tötranger. II mettra
ceux-ci en mesure de satisfaire aux (Jemandes nombreuses qui leur par-
vieunent concernant les maisons beiges disposees ä s'occuper d'affaires
d'exportation.

Le besoin d'une semblable publication se faisait sentir depuis longtemps
et avait ete Signale ä diverses reprises par les agents du service extdrieur.

Aucun moyen de pubPcilö n'a 6te omis, en vue de mettre tous les
interesses beiges ä meine de profiter d'une occasion exceptionnelloment
favorable de se faire connaitre ä l'ölranger. [/execution a d'ailleurs ete
facilitee par le puissant concours de la presse speciale.

Les consuls de oarriere beiges, ä ^occasion des explorations com-
merciales qu'ils font pöriodiquement en Belgique, se mettent en rapport
avec les industriell beiges dösireux de nouor des relations d'affaires aveo
les pays oü ils resident. Les indications recueillies par chaque consul font
l'objet d'un travail d'ensemble que le departement des affaires etrangeres
fait imprimer dans la langue du pays auquel il est deslind. Cos documents
sont ensuite lepartis gratuitemenl par les soins des consuls au mioux des
interets beiges. Le Repertoire du commerce ei de VIndustrie generalise Tidde;
il sera utilise dans tous les pays oü il existe des agents beiges.

Soeiete« d'emigratlon et de ©©Ionisation. Allemagne.
Les societes qui s'oecupenl en Allemagne de colonisation et u'emigralion
sont les suivantes:

Deutscher Kolonialverein (societe ooloniale allemande). Cette association,
creee ä Francfort en 1882 et ayant pour but Je ddveloppement, les interets
de l'dmigration et les questions coloniales, a transfere son siöge principal
ä Berlin en 1885. Elle compte dejä 14,000 adherents de toutes ies
professions ; homines d'Etat, mililaires, savants, commercants, etc., dont les
contributions annuelles se inontent ä environ 100,000 marcs; eile a dos
sections dans plusieurs villes d'Allemagne.

Le comite central de Berlin a pour president le prince II. de flohen-
lohe-Lagenburg et pour vice-prdsidenis le IF Haminachor, inembre du
reichstag, et le prince de Hartzfeldt. Ne pouvant traiter directement de
questions de colonisation, le Kolonialverein a fonde la societe Hermann,
qui est en train de faire l'acquisition de la colonie Sam Feliciano k Rio-
Grande-du-Sud. Elle a envoye auparavant Tun de ses membres, M. H. Soyaux,
actuellemcnt employe au bureau central k Berlin, pour examiner do pros
les centres d'immigrants du Sud-ßresil. M. Soyaux, ä son retour, a clonne,
dans uu des salons de la Bourse de Francfort el devant un noinbreux
auditoiro, une interessante confdrence pleine d'informations sur tout ce qu'il
avait vu au Bresil. La socidte Hermann possöde un capital d'un million de
marcs. Le Kolonialverein a encore fonde la societe Witu, k Zanzibar, au
capital de 500,000 marcs.

Zentralverein für IIancle!sgeographie und Förderung Deutseher Interessen
im Auslande (Societe centrale de geographie commerciale pour le döveioppe-
ment des interets alleinands k Tetranger). Gette soeiöte, sous la direction
du IF Jannasch, a debute par une expedition commerciale, ehargeant un
itavire qui a visitd le Portugal et les cötes de Tunisie avec des echanlillons
d'articles de Tiudustrie allemande. Elle a encore organise a Berlin deux
expositions sud-americairies, dont la derniere vient d'etre elöluröe.

St. Raphaelverein zum Schutze katholisch deutscher Auswanderer (Societe
de Saint-Raphael pour proteger les emigrants cathohques allemands). Elle
exisle depuis plusieurs annees el se rend utile en pretant aux emigrants
aide et protection dans tous les pays.

Son president est le pririce d'Isenburg-Birstein et son secretaire
M. Cahensly, membre du Landtag.

Deutsche Ost-Afrikanische Gesellschaft (Societe allemande de l'Est de
FAfrique). Comme son titre l'indique, cette association ne s'occupe que de
I'Afrique, oü eile a do vastes possessions. President le Dr Peters.

Le Kolonialverein a crce derniöremenf ä Franc fort — c'est-ä-dire au
centre de TAllemagne —- un bureau de renseignements destine k indiquor
gratuitement et exaetement, h foule personne qui voudra emigrer, tout ce
qui pourra lui etre ulile ä son depart et ä son arrivde.

II existe en outre, dans presque toutes les villes d'Allemagne, des
societes de geographie, s'occupant parliculicrement du cöte scientifique et
chercharil en inöme temps ä eveilier i'mtöret et ä appeler ['attention vors
les pays etrangers, par des conferences dans les reunions d'hommes et de

voyageurs de merite.
Un mouvement favorable k 1'emigration pour l'Amcrique du Sud et

surtout pour le Bresil se manifeste depuis quelquc temps, I'Amörique du
Nord etunt devenue industrielle et n'offrant dejä plus les memes ressources
aux emigrants.

L'Allemagne ayant eu dans ces dernicres annd.es un developpemenl
colossal dans son industrie, eprouve l'imperieux besoin d'une expansion ä

l'exterienr pour ecouler ses produits. (Le Bresil.)

Prtwat-Anzeigen — Annonces rion officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix Sinsertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligue de la largeur d'une colonne.

Kirchenfeld-Baugesellschaft.
Konstituireude Generalversammlung der Aktionäre,

Mittwoch den SO. Juli 1887, Morgens f> Uhr,
im Casino in Bern.

Verbau dlvuigsgeg-eiistände:
1) Genehmigung der Statuten und Sanktion des Vertrages mit der

Berne-Land-C o mpany.
2) Fassung der in Art. 618 0. R. vorgesehenen Beschlüsse.
3) Wahl des Verwaltungsrathes und der Kontroistelle.

Die Aktionäre haben sich durch Deposition ihrer Inlcrimsscheine gegen
Empfangschein bei den Herren Marcuard & Cl° in Bern, spätestens am
Tage vor der Versammlung zu legilimiren.

Bern, den 16. Juni 1887.
l>a»i Initiativkomite.

St. Galler Aktien-Gesellschaft für Gasbeleuchtung,
25iiis -Zahlung.

Vom 1. Juli d. J. an wird Coupon Nr. 59 unserer Aktien bei der
Kassa der 8t Gallischen Kantonalbank

mit Fr. 12. 50 eingelöst.
Bordereaux zur gefälligen Ausfüllung liegen daselbst bereit.
St. (lallen, 10. Juni 1887.

(Hl 11,4G) "Verwaltung der (lasfalirik.
Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern

empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.
Kaselie and geschmackvolle Ausführung.
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COMPAGNIE DU CHEMIN DE FER
PONT-VALLORBES

Messieurs les actionnaires de la compagnie du chemin de fer du Pont
ä Vallorbes sont convoques en assemblee generale ordinaire pour mairdi
28 jiiin courant, ä 2l/g heures de l'apres-midi, au foyer du Casino-
Theätre, ä Lausanne.

Ordre dm jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1886.
2° Rapport de MM. les censeurs.
3° Rapport special sur les consequences de la liquidation de la societe

pour l'exploitation de la glace des lacs de Joux; eventuellement,
autorisation d'acquerir les immeubles de cette societe, au Pont.

4" Nomination de un ou deux censeurs, charges d'examiner la gestion
de l'annee courante.

Le bilan au 31 decembre 1886 et le rapport de MM. les censeurs
seront des le 15 courant k leur disposition, & Lausanne, chez MM. Masson
Chavannes et CiB.

Au nom du conseil d'administration,
Le president:

(H 6758 L) Ad. GAUOPIA

Ordentliche Generalversammlung
der

Toggenburgerbahn- Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zum Besuche der 18. ordentlichen

Generalversammlung auf
Donnerstag den S3, des 11". JKs. Juni, "Vormittags lOVa Uhr,
in den Gasthof zum „Rössii" in Wattwyl eingeladen.

Tagesordnung:
1) Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichtes pro 1886.
2) Bericht und Anträge der Recbnungskomtnission.
3) Festsetzung der Dividende pro 1886.
4) Ersatzwahl in den Verwaltungsrath für den verstorbenen Herrn Be-

zirksammann Wagner.
5) Wahl der Rechnungskommission in fünf Mitgliedern.

Gegen Vorweis der Aktien oder Ausweis über deren Besitz können
die Herren Aktionäre oder deren Bevollmächtigte vom 15. dies an die
Stimmkarten, welche für den 23. Juni auf der Linie Wyl-Ebnat-Kappel
zugleich als Freifahrt-Billets dienen, beziehen:

In St. Gallen bei der Hauptkasse der Vereinigten Schweizerbahnen
(Bahnhof);

» Wyl bei Herrn A. Eberle, Verwaltungsrath der Toggenburgerbahn;
» Wattwyl auf dem Eisenbahnbureau;
» F. Ima<-Iiajtpel auf dem Stationsbureau.

Vom 15. dies an liegen der Rechenschaftsbericht und der Bericht der
Rechnungskommission im Bureau der Bahnverwaltung in hier zur Einsicht
der Aktionäre bereit.

Wattwyl, den 6. Juni 1887.
Namens des Verwaltungsrathes der Toggenburgerbahn,

Der Präsident:
Arn. Schweitzer.

Der Sekretär:
(OF) G. Edelmann.

Coiape du cliemln de fer dlnteret local

ä Cremaillere de la Turbie (Rigi d'hivcr)
au capital de fr. 1,600,000.

ASSEMBLEE GENERALE EXTRAORDINAIRE.
Messieurs les actionnaires de la dite compagnie sont convoques en

asseroblee generale extraordinaire au

lundi 4 juillet 1887, ä 10 heures du matin, ä Bale,
ä la Banque commerciale de Bale, pour düliberer sur l'ordre du jour
suivant:

1° Rapport de Monsieur Diemer sur le resultat de sa mission, decretee
par l'assernblde generale des actionnaires du 3 mai 1887.

2° Resolutions k prendre sur l'application des §§ 2 et 3 de Particle 59
des Statuts.

Le president du conseil d' administration:
C. Staehelin-Bucknor.

Scla.su ££3a.sltjls e an..
Haus-Versteigerung.

Wegen Todesfall wird das in bester Geschäftslage
hiesiger Stadl befindliche Elans „zum Regenbogen" mit
2 gewölbten Kellern, Comptoir, Verkaufs- und Vorraths-Magazinen und
2 schönen Wohnungen mit WTasser- und Gaseinrichtung auf einmalige
öffentliche Steigerung gebracht und zwar

Montag den 4. .IiiIi d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Stadthause dahier.

Im Hause war früher ein Damenkonfektions- und Mercerie-Geschäft
domizilirt, zur Zeit wird darin ein Chemiserie- und Bonneterie-Geschäft
betrieben.

Nähere Auskunft über Gantbedingungen etc. ertheilt auf Verlangen
bereitwilligst

Schaffhausen, den 13. Juni 1887.

Kanzlei des Waisengerichts.
(0 508 Sch) J. Spahn.

Gotthardbahn.
Einladung zur Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre der Gotthardbahn, beziehungsweise die h.
Regierungen der schweizerischen Kantone, welche sich zur Verabreichung
von Subventionen für die Gotthardbahnunternehmung verpflichtet haben,
werden anmit zu der fünfzehnten ordentlichen Generalversammlung,

welche Montag den 27. Juni d. J., TormittagsIO Uhr, im Regierungsgebäude in Luzern stattfinden wird,
eingeladen.

Die Verhandlvuigsgegenstände sind:
1) Abnahme des 15. Geschäftsberichtes der Direktion und des

Verwaltungsrathes, sowie der Jahresrechnungen und Bilanz für das
Jahr 1886.

2) Festsetzung der für das Jahr 1886 zu bezahlenden Dividende.
3) Erneuerungswahl für die im Austritt befindlichen Mitglieder des

Verwaltungsrathes: Herren A. 8alomonsohn, Direktor Diet Irr,
Geh. Regierungsrath Dülberg, Commandeur Uorrenti, Ingenieur
Tortaroio und Ingenieur Maraini und Ersatzwahl für die durch
den Hinscheid des Herrn 8täheliii-Bruiiner erledigte Stelle
eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes.

4) Wahl von 3 Mitgliedern und 3 Suppleanten der Rechnungsprüfungskommission

(Art. 53 der Statuten).
Die Aktionäre, welche der Versammlung beiwohnen oder sich durch

andere Aktionäre in derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktientitel
entweder wenigstens 2 Tage vor dem Versammlungstage bei der

Hauptkasse der Gesellschaft in Luzern oder wenigstens 6 Tage vor dem
Versammlungstage bei den unten erwähnten Zahlstellen der Gotthardbahn
oder bei der Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a./M. und
sonstigen von der Direktion zu genehmigenden Bankhäusern niederzulegen,
und erhalten dagegen Eintrittskarten zur Generalversammlung.

Den Tit. Regierungen der subventionirenden Kantone werden wir ihre
Stimmkarten zukommen lassen.

Die unter Ziffer 1 und 2 der Traktanden erwähnten Vorlagen werden
nebst dem Berichte der Rechnungsrevisoren den Tit. Regierungen der
subventionirenden Kantone direkte zugestellt werden und den Aktionären
vom 20. Juni d. J. an in deutscher und französischer Ausgabe bei den
Zahlstellen der Gotthardbahn, nämlich der Hauptkasse der Gesellschaft in
Luzern; der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; der Basler Handelsbank

und den Bankhäusern Zahn & Comp, und R. Kaufmann in Basel; der
Berner Handelsbank in Bern; der Aargauischen Bank in Aarau; der Bank
in Winterthur; der Bank in Schaff hausen; der Banca cantonale ticinese
in Bellinzona; der Banca della Svizzera italiana in Lugano; dem Bankhause

Pury & Cic in Neuenbürg; dem Bankhause Lombard, Odier & Cie in
Genf; ferner bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin; dem
Bankhause S. Oppenheim jun. & Comp, und dem A. Schaaffhausen'schen
Bankverein in Cöln; dem Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne und
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a./M.; endlich

bei der Nationalbank des Königreiches Italien in Rom, Florenz, Turin,
Genua, Mailand, Venedig, Neapel und Livorno zur Verfügung stehen.

Luzern, den 16. Mai 1887.
Namens des Verwaltungsrathes der Gotthardbahn,

Der Präsident: Bf. Bieter.
(M 5693 Z) Der Sekretär: Schweizer.

Appenzellerbahn-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Appenzellerbahn werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag den 23. Jnni 1887, Aachmittags 3 Uhr,
in's Casino Herisau eingeladen, behufs Erledigung folgender Geschäfte:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen pro 1886.
2) Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.
3) Referat über die jetzige finanzielle Lage des Unternehmens.
4) Beschlußfassung über die Stellungnahme zum Unternehmen Appenzell-

Altstätten. Vorlage eines Gesuches der Herren Konzessionäre Sonderegger

und Deutsch.
5) Eventuelle Anträge von Aktionären.
6) Ersatzwahlen in den Verwaltungsrath.
7) Wahl zweier Rechnungsrevisoren.

Die Stimmkarten, sowie Geschäftsberichte des Jahres 1886 können
vom 15. Juni an gegen Ausweis über den Aktienbesitz beim Tit. Basler
Bankverein in Basel, oder auf dem Bureau der Betriebsdirektion in Herisau
bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am Versairimlungstage zur freien Fahrt
nach Herisau ab allen Stationen der Appenzellerbahn.

Herisau, den 29. Mai 1887.
Für den Verwaltungsrath der Appenzellerbahn,

Der Präsident:
Um. Meyer.
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Capital _. Reserve
Fr. 1,000,000 r^-TniNT I- \ / I- acquise
ontierement verse Fr. 300,000
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3 et 6 mois 3 °/o, un an S'/a °/o, 2 ans 4 %.

F. Brunner, Notar,
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besorgt Inkassi, Rechtsgeschäfte etc.
im Aargau. 12
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